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Miwrgvr die du ein Dintenfaß
Bey der Patrontaſch fuhreſt.

Und durch die Klugheit des Pegas
Die Dichterwelt regiereſt.

Auch Jhr, Jhr Mauſen lobeſan;
Lkegt Eure. Sonntags Rocke an

Und eilt mir beyzuſpringen.
Jch will von Ceutſchlands Helden gzart,

Und Jhrem Hertz, und Jhrem Bart;
Vom NRNeichskrieg will ich ſingen:
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Du woarſt es, großer Preuſſen Fritz?

Den meine Helden ſuchten.;

Dem Sie mit Nürnberger Witz
Schon bey dem Ofen fluchten.

Der Franck und Schwabe drohten Dir,
Und ſchwuren beym Toback und  Bier:

„Dich wollen wir ſchon zahmen,
„Nur warte biß mein Schnurrbart keimt,
„Biß ich die Suppe abgeſchaumt,

„Und Kas und Brod kan nehmen.
S

Der Bart wuchs, und das Herte fiel.
„Hannß! ich lieb Fried. und Ruhe;:

„Geh du in Krieg; du ſſchie'ſt ins Zid,

„Jch fehl auf eine Kuhe;
„Der war ein Narr? Nein Baſche geh!
„Mir thnt mein Huneraug zu weh,

„So weit kan ich nicht ziehem;
„Ach Hannß! Ach Baſche! Baſche! Hannß!

„Schau Haunß! ich ſchenck dir eine Gauß,

ꝓDu darfſt dich nicht bemuhen.



ee—

òç„ J Seoe—
B8 5 Sbt

Der Winter kommt ſchon ſtarck heran:

Friſch in das Feld ihr Creyße!
„Herr Corporal ſchreit Baſtian

„Mir gehts nach Weiber weiſe?
Und dannoch muß der Baſtche fort.

Er weynt, und ſtiehlt bis an den Ort.
Da gleiche Helden liegen.

Der Reichstag trinkt den Seegen nach:
Gluck auf den Marche nach Eyſenach

Die Reichs-Armee ſoll ſiegen!

Der Prpuſſe zieht vor Erfurt ab,
Und Baſche ruft: „Sie lauffen,

„Allein mit meinem Zeltenſtab
„Schlag ich die Hund zu Hauffen.

Die Bbreuſſen: bieiben plotlich ſtehn:

„Herr Corporal ich denck wir gehn
„Der Friede ziert die Frommen:

„Und GOrt verzeyh mir meine Sund,
„Jch denc ichr nachte gugs ein Kind

„Vor lauter Angſt betommen.
t
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Doch nein! der Preuſſe geht zuruck

Biß Leipzig floh er heute.
„Herr Corporal jetzt bluht das Gluck,

„Jetzt geht es an die Beute.
Das Heer zieht voller Trotz und Muth
Und Bacche redt von nichts als Blut,

Als Blut, als Mord und Feuer.
„Ja Bruder, ſiehe, glaub es mir
„Mein Seel ich gebe kein Ovartier,

„Slag tod die Ungeheuer.

Ein Preuſſe der vielleicht nicht lief

Fieng an Taback zu ſchmauchen:
„Herr Corporal das Ding geht ſchief

„Jch ſehe Lunten rauchen.

Nun ſteckt der Preuß ſein Pfeifgen an
„Jhr Leute lauft, wer lauffen kan,

„Der TCeuffel iſt geladen!
Das gantze Heer durchſchallt der Ton:

Es hort, erſchrickkt und lauft davon,

Und endet ſeine Thaten.
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